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Der Begriff „Freie Wohlfahrrspflege“
umfasst alle gemeinnützigen Dienste und
Einrichtungen, die in freigemeinnützi—
ger Trägerschaft organisiert sind. Diese
Organisationen engagieren sich freiwil
lig und gemeinnützig in einer Vielzahl
von Bereichen, was ein Allcinstellungs
merkmal der Freien Wohlfahrtspflege
darstellt. Ihr breites Spektrum an Ange
boten reicht von Altenhilfe über Gesund
hcitshilfe, Kinder- und Jugendbilfe bis
hin zur Unterstützung von Menschen
mit Behinderungen oder psychischen
Erkeankungen sowie Hilfe für Perso
nen in besonderen sozialen Situationen.

Ein zentrales Merkmal dieser Orga
nisationen ist die enge Zusammenarbeit
zwischen ehrenamtlich und hauptamtlich
Aktiven. Diese Kooperation ermöglicht
es, soziale Herausforderungen effektiv zu
bewältigen und das Wohl der Gemein
schaft zu fördern. Durch ihr Engagement
tragen die Verbände nicht nur zur Einde
rung individueller Notlagen bei, sondern

stärken auch den sozialen Zusammenhalt
in der Gesellschaft insgesamt. In Anbe
tracht der aktuellen gesellschaftlichen
Herausforderungen wird die Rolle der
Freien Wohlfahrtspf lege auch in Zukunft
von großer Bedeutung sein.

Historischer Rückblick

Im Jahr 1924 wurde in der Berliner Ora
nienburger Straße die deutsche Liga der
Freien Wohlfahrtspf lege gegründet, ein
entscheidender Schritt für die soziale
Arbeit in Deutschland. Bereits zuvor
wurde in Fürsorgegesetzen die Koope
ration zwischen freier und öffentlicher
Wohlfahrtspf lege festgeschriehen. Zu
dieser Zeit existierten bedeutende Ver
bände wie Diakonie (1848), Deutsches
Rotes Kreuz (1863), Caritas-Verba nd
(1897), Zentralwohlfahrtsstelle der
Juden in Deutschland (seit 1917), Arbei
terwohlfahrt (1919) und Pa ritätischer
Wohlfahrtsverband (April 1924). Diese
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Im Jahr 2024 blickt die Bundesarbeitsgemeinschaft
der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW) auf ein
bedeutendes Jubiläum: ‘wo Jahre engagierte Arbeit
in den Diensten des sozialen Zusammenhalts und
der Unterstützung bedürftiger Menschen; wo
Jahre, in denen Menschen für Menschen da sind.
In der BAGFW arbeiten die sechs Spitzenverbände

der Freien Wohlfahrtspflege: der Arbeiterwohlfahrt
Bundesverband (AWO), der Deutsche Caritasverband
(DCV), der Paritätische Gesamtverband, das Deutsche
Rote Kreuz (DRK), die Diakonie Deutschland (DD) sowie
die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland
(ZWST). Der Autor des folgenden Beitrags ist sowohl
Präsident der BAGFW als auch Vorsitzender des
Präsidiums der AWO. Statements der anderen fünf
Spitzenverbände zum Jubiläum lesen Sie auf Seite g.
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Organisationen boten hilfsbedürftigen
Menschen Perspektiven im Kampf gegen
die sozialen Folgen des Ersten Weltkriegs.

Die deutsche Liga der Freien Wohl
fahrrspflege war stets von äußeren Rah
menbedingungen geprägt. 1933 löste sie
sich unter dem Druck des Nationalsozi
alismus auf, doch die Idee überdauerte
im Exil. Nach dem Krieg konnten 1945
die konfessionellen Verbände Caritas und
Hilfswerk der EKD aufgrund intakter
Strukturen sofort ihre Arbeit aufnehmen,
während andere Verbände zwischen
1945 und 1950 neu gegründet wurden.
1948 schlossen sich die Verbände wieder
zusammen, und 1961 wurde die BAGFW
gegründet, was ihre Rolle im Sozialstaat
festigte.

In den ersten Jahren nach Kriegs
ende lag der Fokus auf Hilfe für Flücht
linge, Familienzusammenführung und
Betreuung von Kriegsgefangenen. Im
Gründungsjahr der Bundesrepublik
Deutschland gründeten die sechs Ver
bände die „Arbeitsgemeinschaft der Spit
zenverbä nde der freien Woh lfahrtspflege
Deutschlands“, die 1961 in „Bundes
arheitsgemeinscha ft der Freien Wohl
fahrtspflege“ umbena nut wurde. Nach
Überwindung der größten Not widmeten
sich die Verbände wieder ihren traditi
onellen Aufgaben: Gesnndheits-, Erzie
hnngs- und Wirtschaftsfürsorge.

Die Wiedervereinigung 1990 führte
zu einer Neuausrichtnng der sozialen
Arbeit in Ostdeutschland. Besonders
prägnant wurde die Rolle der BAGFW
im Jahr 2015, als eine große Zahl von
Geflüchteten nach Deutschland kam.
Diese Situation stellte eine humanitäre
Herausforderung sowie eine gesell
schaftliche Bewährungsprobe dar und
verdeutlichte die Notwendigkeit einer
solidarischen Gesellschaft, in der Vielfalt
als Stärke angesehen wird. Die Wohl
fahrtsverhände setzen sieh aktiv dafür
ein, \‘orurteile abzubauen und ein posi
tives Bild von Migtarion zu vermitteln.

Die BAGFW als Akteur in der
deutschen Sozialpolitik

Die Freie Woblfahrtspf lege ist ein wich
tiger Partner der Politik, um die Stimme
für sozial Benachteiligte einzubringen.
Durch ihre Lohhya rheit hat die BAG FW
maßgeblich zur Gestaltung des Sozi
alstaates in Deutschland beigetragen.
Die Wohlfahrtsverhände übernehmen
Aufgaben, die im Rahmen des Suhsidi

aritärsprinzips auf sie delegiert werden,
und sind somit essenzielle Akteure in der
sozialen Arbeit. Sie tragen entscheidend
zur Umsetzung sozialer Programme bei
und sind oft die ersten Ansprechpartner
für Menschen in Notlagen.

Die enge Zusammenarbeit zwischen
diesen Verbänden und staatlichen Ins
titutionen ermöglicht es, Ressourcen
und Fachwissen zu bündeln, um soziale

Herausforderungen effektiver zu bewäl
tigen. In den letzten 100 Jahren haben
sieh die Rabmenbedingungen kontinu
ierlich verändert, was die Notwendig
keit einer dynamischen Partnerschaft
zwischen Wohlfahrtsvetbä nden und
Politik unterstreicht. Ein Beispiel für
die politische Bedeutung der BAGFW
ist ihre Mitwirkung an der Entwicklung
des Pflegeversieherungsgeserzes in den
1990er Jahren, das die Versorgung von
Pflegebedürftigen erheblich verbessert
hat.

Heute steht die Freie Wohlfahrtspflege
vor neuen Herausforderungen wie dem
demografischen 7andel, der Digita
lisiernng und zunehmender sozialer
Ungleichheit. Im Rahmen der BAGFW
werden konti nuierl ich neue Konzepte
entwickelt, um den sich verändernden
Bedürfnissen der Gesellschaft gerecht zu
werden. Impulse kommen vor allem aus
den Verbänden und örtlichen Institutio
nen. Um geeignete Rahmenbed ingungen
für die Arbeit vor Ort zu scba ffen, tritt
die BAGFW aktiv an die Politik heran,
um finanzielle Unterstützung und Ver
netzung einzufordern.

Aktives Engagement auch
auf europäischer Ebene

Die BAGFW engagiert sieh aktiv auf
europäischer Ebene, um die Interessen
der sozialen Dienste in vertreten und
deren Stimme zu stärken. Durch diese
gemeinsame Interessenvertretung wird
der Einfluss auf politische Entschei
dungen erheblich erhöht, während die
Vernetzung den Zugang zu EU-Förder
programmen eröffnet, die innovative

Projekte unterstützen können. Diese
Arbeit fördert nicht nur Solidarität, son
dern hilft auch dabei, globale Heraus
forderungen wie Armut und Migration
gemeinsam anzugehen, was den sozialen
Zusammenhalt in Europa stärkt. Aktuell
liegt der Fokns nach den Wahlen
Europäischen Parlament darauf, rele
vante Themen an die politischen Akteure
hera nz utragen.

Wie schon erwähnt, ist ein zentrales
Thema die Unterstützung von Geflüch
teten und Migtanten. Die BAGFW hat
aktiv an der Gestaltung politischer Rah
menbedingungen mitgewirkt, etwa durch
Stellungnahmen und Faehgespräcbe. Ein
aktuelles Beispiel ist der „Job-Tnrbo“ des
Bundesministeriums für Arbeit und Sozi
ales (BMAS), der geflüchteten Menschen
helfen soll, schnell in Beschäftigung zu
kommen. Im August 2024 schlossen
BAGFW und Bundesagentur für Arbeit
eine Rahmenvereinbarung zur engeren
Kooperation heim Joh-Turbo.

7iehtige Themen wie soziale
Ungleichheit und Armut erfordern eben
falls politische Einflussnahme. Die Kluft
zwischen Arm und Reich wächst, was
die Bereitstellung sozialer Dienstleistun
gen erschwert. Gesundheit, Altenhilfe
sowie Kinder- und Jngendbilfe sind
weitere zentrale Bereiche der BAGFW.
Ei ne Möglichkeit. Armut wirksam zu
bekämpfen, wäre die Einführung einer
echten K indetgrnndsicberung.

Einsatz für die sozial-
ökologische Transformation

Darüber hinaus engagiert sich die
BAGFW auch im Bereich Klima schutz
und Naehhaltigkeit. Sie setzt sieh für
unnveltfreundliehe Praktiken ein und for
dert von der Bundesregierung, Projekte
zu fördern, die soziale und ökologische
Nacbbaltigkeit verbinden. So können
gemeinnützige Organisationen von Pro
grammen wie „Nachhaltig Wirken“ des
Bundesministeriums des Inneren (B\II)
profitieren, das in diesem Jahr gestar
tet ist. Für die Freie Wohlfahttspflege

Auch in Zukunft wird die Freie Wohlfahrts
pflege eine zentrale Rolle im deutschen

Sozialstaat spielen.
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Seit Gründung der Deutschen Liga im Jahr 1924 hat die Freie
Wohlfahrtspflege große gesellschaftliche Veränderungen er
lebt— und sich als Feuerwehrdes Sozialen bewährt. Der soziale
Rechtsstaat verdankt sich immer wieder neu ihren Impulsen
und ihrer Verantwortungsbereitschaft. Von Anfang an ging es
dem Zusammenschluss der Wohlfahrtsverbände darum, die
Arbeitsbedingungen der Einrichtungen und Dienste vor Ort zu
sichern: Es geht um Finanzierung und gesetzliche Absicherung,
um gleichwertige Lebensbedingungen und Krise nresilienz. Es
ist unser gemeinsames Anliegen,für Menschen in den ver
schiedensten Not- und Lebenslagen Unterstützungsangebo
te verlässlich zur Verfügung zu halten — von den Hilfen zur
Erziehung bis zur Altenpflege, von der Migrationsberatung

Das 100-jährige Bestehen der Bundesarbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege ist wahrlich ein Grund zu feiern. Als
zentrales Bindeglied zwischen den Spitzen verbänden unter
stützt die BAGFW die Zusammenarbeit, eröffnet zusätzliche
Gesprächsräume undfördert Verständigung. Wo immer Teil
habemöglichkeiten eingeschränkt werden, steht die Wohl
fahrtspflege den Betroffenen am nächsten. Denn Demokratie
braucht mehr alsformale Gleichheit, sie braucht gelebte Pan-

100 Jahre BAGFW bedeuten auch 100 Jahre Einsatzfür einen
starken sozialen Sektor in Deutschland. Mir ist vor allem unser
gemeinsames Handeln in der Corona-Pandemle in Erinnerung
geblieben. Alle Verbände haben unter dem Dach der BAGFW
mit dafür gesorgt, dass wir einigermaßen gut durch diese Zeit
gekommen sind und auch jetzt noch eine wirksame soziale
Infrastruktur vorfinden. Durch die BAGFW können wir unsere
Kräfte bündeln, Erfahrungen austauschen und besser Gehör

Die Zusammenarbeit von öffentlicher undfreier Wohlfahrts
pflege hat sich in unserer Sozialordnung bestens bewährt.
Herzlichen Glückwunsch zum 100. Geburtstag der Bundesar
beitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege! Nah an der
Lebenswirklichkeit der Menschen, vielfältig in den Angebo
ten und kompetent in allen Fragen des Sozial- und Gesund
heitswesens, so tragen die Wohlfahrtsverbände zum sozialen
Zusammenhalt unserer Gesellschaft bei. Armut und soziale
Ungerechtigkeit können wir nur mit vereinter Kraft überwin

Das 100-jährige Bestehen der BAGFW manifestiert einen wich
tigen Anker unseres Sozialstaates in zunehmend unsicheren
Zeiten. Dass die ZWST einer der sechs Spitzen verbände ist, ist
nicht nur ein wichtiges Zeichen für die Vielfalt in unserer Ge
sellschaft, sondern unterstreicht auch, welche zentrale Rolle
jüdische Wohlfahrtspflege bei der Ausrichtung und strukturel
len Verankerung der Freien Wohlfahrtspflege in Deutschland
spielte. Dem Mut, dem Pioniergeist und der gesellschaftlichen
Weitsicht vieler Gründungsfiguren ist es zu verdanken, dass

bis zu lnklusionsbetrieben. Als konfessioneller Wohlfahrtsver
band hat die Caritas die soziale Macht des Christlichen in das
Bündnis eingebracht. Mit unserenje unterschiedlichen Werte-
fundamenten treten wir gemeinsam für ein Ordnungsmodell
ein, das Solidarität und Subsidiarität großschreibt undfür ein
Menschenbild, das gegen Verzweckung gefeit ist. Gemeinsam
tragen wir dazu bei, die Quellen und Möglichkeiten eines men
schenfreundlichen und gerechten Zusammenlebens zu stärken,
die angesichts heutiger Gefährdungen und Verrohungen so
wichtig sind wie eh undje.

Eva Maria Welskop-Deffaa, Präsidentin des Deutschen Cari
tas-Verbandse. V.

tät aller, in ihren Möglichkeiten und Perspektiven. Durch das
einigende Band der Gemeinnützigkeit organisiert die BAGFW
Engagement, im Paritätischen insbesondere der Selbstorgani

sation und der zivilgesellschaftlichen Initiativen. Dies ist eine
besondere und unverzichtbare Rolle, in Zukunft mehrdennje.

Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Präsident des Deutschen Paritäti
schen Wohlfahrtsverbands — Gesamtverband e. V.

finden. Das ist von großer Bedeutung, schließlich ist die Freie
Wohlfahrtspflege ein Grundpfeiler, auf dem der Zusammen
halt unsere Gesellschaft fußt. Ich blicke optimistisch in die
Zukunft, dass die Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspfle
ge im Rahmen der BAGFW weiterhin so gut an einem Strang
ziehen.

Gerda Hasselfeldt, Präsidentin des Deutschen Roten Kreuzes
e. V.

den. In unseren gemeinsamen Wertekanon bringt die Diakonie
gerne ihre protestantisch geprägte, christliche Haltung ein. Ich
wünsche der Bundesarbeitsgemeinschaft, dass sie weiterhin
tragfähige Lösungenfür die wachsenden sozialen Herausfor
derungen entwickelt und Menschen die Unterstützung und
Begleitung erfahren, die sie brauchen.

Rüdiger Schuch, Präsident der Diakonie Deutschland — Evan
gelisches Werkfür Diakonie und Entwicklung e. V.

nach der Zerschlagung des Nationalsozialismus aufStrukturen
zurückgegriffen werden konnte, die den Sozialstaat bis heute
tragen. Es ist unsere Aufgabe, auch den benachteiligten und
unsichtbaren Menschen gesellschaftliche Teilhabe zu ermög
lichen. Die Hilfe zur Selbsthilfe ist nicht nur die höchste Stu
fejüdischer Sozialethik, sondern zu einer Maxime der Freien
Wohlfahrtspflege in Deutschland geworden.

Abraham Lehrer, Präsident der Zentralwohlfahrtsstelle der
Juden in Deutschland e. V.
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ist Klimaschutz nicht nur Selbstzweck:
Die Klient:innen der Einrichtungen und
Dienste sind häufig besonders von Hitze
und anderen Auswirkungen des Klima-
wandels betroffen — es ist also auch eine
Frage von sozialer Gerechtigkeit. Hier
stellen sich für uns auch Fragen, wie ein

Ausgleich zwischen Verursachern und
Leidtragenden hergestellt werden kann.

Fin herausragendes Beispiel für das
Wirken der BAGFW als Koordinator im
Bereich der Projektförderung ist das Pro

gramm riickenwindi, das auf die Fach—
kräftesicherung in sozialen Berufsfeldern
abzielt. Angesichts des demografischen
und digitalen Wandels unterstützt das
Programm Organisationcn dabei, ihre
Strukturen und Kulturen anzupassen.
Es fördert die Entwicklung flexibler,
zielgruppenspezifischer Angebote zur
Kompetenzanpassung für Beschäftigte
und bietet gezielte Schulungsmaßnahmen
an. Dadurch trägt die BAGFW über ihre
Mitgliedsverbände dazu hei, die Attrak
tivität sozialer Berufe zu steigern und
eine qualitativ hochwertige Versorgung
in der Sozialwirtschaft langfristig sicher
zustellen.

Die Freie Wohlfahrtspflege hat zwar
nur begrenzten Einfluss auf die wirt

scha ftliche Entwicklung, kann jedoch
entscheidende Impulse in der Politik und
Gesellschaft auch in diese Richtung set
zen. Sie spielt eine wichtige Rolle dabei,
die Chancen junger Menschen auf Aus
bildungsplätze zu erhöhen, die Dauer von
Arbeitslosigkeit zu verkürzen und deren
negative Folgen abzumildern.

Zudem kann die Freie Wohlfahrrs
pflege das öffentliche Bewusstsein stär
ken, dass Demokratie eine wertvolle
Errungenschaft ist, die es zu schürzen
und zu fördern gilt.

Die Rolle gemeinnütziger
Organisationen im
sozialen Gefüge

Die Wohlfahrtsverhände agieren im Sozi
albereich nicht isoliert, sondern teilen
sich ihr Feld mit einer Vielzahl weiterer
Akteure — darunter gemeinnützige Orga
nisationen, die soziale oder kulturelle

Ziele ohne Gewinnabsicht verfolgen.
Diese Organisationen verwenden ihre
Mittel direkt für die Umsetzung ihrer
Zwecke. Ergänzt werden sie durch
gemeinwohlorientierte Unternehmen, die
sowohl soziale als auch wirtschaftliche
Ziele anstreben und positive Auswir
kungen auf Gesellschaft oder Umsvelt
erzielen möchten.

Trotz der wichtigen Rolle der Akteure
ist es oft schwierig, die Vorteile der
gemeinnützigen Organisationen klar zu

erkennen, da ihre Erfolge häufig nicht in

quantitativen Kennzahlen messbar sind.
Soziale Veränderungen sind oft langfris
tig und subtil, was es herausfordernd
macht, unmittelbare Ergebnisse sichtbar
zu machen. Zudem konkurrieren gemein
nützige Organisationen in einem komple
xen Umfeld mit privatwirtschaftlichen
Unternehmen um Ressourcen und Auf
merksa mkeit. Diese Vielfalt der Ansätze
kann dazu führen, dass die Beiträge der
Gemeinnützigkeit in der breiten Öffent
lichkeit weniger wahrgenommen wer
den. Daher ist Aufklärungsarbeit über
die Wohlfahrtsarheit — insbesondere
für jüngere Generationen — von großer
Bedeutung, um den Status der Gemein
nützigkeit zu bewahren.

Blick in die Zukunft

Ein Blick in die Zukunft zeigt, dass die
Bedeutung der Freien Wohlfa hrtspflege
nicht abnehmen wird — mm Gegenteil, sie
wird weiter wachsen. Auch in Zukunft
wird die Freie Wohlfahrtspflege eine
zentrale Rolle im deutschen Sozialstaat
spielen. Für die Freie Wohlfahrrspflege ist
das entscheidend: Ehren- und Hauptamt
arbeiten Hand in Hand, um für die Men
schen vor Ort die Lebensbedingungen zu
verbessern. F)abei fließen keine Profite
an Investoren ab. Die Gemeinuützigkeit
ist deswegen zentrales Element der freien
Wohlfahrtspflege und eines funktionie
renden Sozialstaats.

Die Förderung des Fhrenamts spielt
eine zentrale Rolle, denn ohne die zahl
reichen Freiwilligen wäre die Arbeit der
\Vohlfahrtsverbände undenkbar. Aus
diesem Grund arbeitet die BAGFW

kontinuierlich daran, die Rahinenbedin—
gungen für ehrena mtliches Engagement
zu verbessern und mehr Menschen für
freiwillige Tätigkeiten zu gewinnen.

Die Wohlfahrtsverhände blicken
mit Stolz und Da nkharkeit auf ihre
Geschichte zurück und sind sich bewusst,
dass ihr heutiger Stelleinvert das Ergebnis
der breiten Unterstützung durch Staat
und Gesellschaft ist. Dies stellt gleich
zeitig eine Verpflichtung für die Zukunft
dar. Die Herausforderungen in der Sozi
alpolitik und im sozialen Rechtsstaat
unterliegen ständigen Veränderungen.
Die Freie Wohlfahrtspflege ist sowohl
von diesen Entwicklungen betroffen
als auch ein Anwalt für hilfebedürftige
Menschen und verschiedene Bevölke
rungsgruppen.

Die Vision für die Zukunft besteht
darin, proaktiv zu handeln, anstatt ledig
lich auf bestehende Zustände zu reagie
ren. Wir streben danach, erstarrte Büro
kratien aufzubrechen und konventionelle
Wege zu verlassen, um bürgernahe und
problemorientierte Hilfe zu leisten. Dies
gelingt uns durch die Nutzung der Stär
ken jedes einzelnen Mitgliedsverhandes,
uni gemeinsam eine starke Stimme für
soziale Belange an relevante Adressaten
hera ii zutragen.

Dank und Würdigung

Hinter den Leistungen der Freien Wohl
fa hrtspf lege stehen unzählige engagierte
Menschen, die täglich in den Einrichtun
gen und Diensten der Wohlfahrtsver
bände arbciten. Diese Fachkräfte und
Ehrenamtlichen sind das Herzstück
der Organisationen und leisten einen
unverzichtbaren Beitrag für das iWohl
der Menschen in Deutschland.

Wir möchten allen danken, die sich in
den letzten 100 Jahren für die BAGFW
eingesetzt haben, und rufen dazu auf,
gemeinsam Verantwortung für die
Zukunft zu übernehmen. Unser Dank
geht auch an alle Unterstützcr und Part
ner der BAGFW.

Am 10. Dezember 2024 wird die
BAGFW das 100-jährige Jubiläum mit
einer feierlichen Veranstaltung bege
hen. Als Ehrengast wird Bundesprä
sident Frank-Walter Steinmeier eine
Festrede halten.
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Die Vision für die Zukunft besteht darin,
proaktivZu handeln.
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